
In dieser Vorweihnachtszeit wird von vielen Seiten der Friede ge-
schworen. Aber auf der Welt herrscht an vielen Orten Krieg.
Kriege brechen aus, wenn Intoleranz unvorstellbare Ausmaße an-
nimmt, wenn wir den Wert des Lebens nicht zu schätzen wissen.
Natürlich setzen sich viele Politiker für den Frieden ein, aber Frieden ist 
keine Sache die von Institutionen erschaffen werden kann.
Kriege werden von Menschen angezettelt und dem äußeren Krieg 
geht immer ein innerer Krieg voraus. Der Krieg im Inneren ist gefähr-
lich, denn er ist ein Feuer, das schwer zu löschen ist. Konfl ikte und 
Kriege werden geführt, weil der Friede im Inneren nicht gefunden 
wird -weil er sich nicht entfalten kann. Wir zetteln Kriege an mit den 
Nachbarn, mit dem Chef, mit der Mutter mit dem Partner, warum?
Im Grunde suchen wir alle nach etwas, wir können es Erfolg nennen, 
eine glückliche Beziehung, Geld oder Ruhe – dem, was wir suchen 
geben wir viele Namen, weil wir nicht wissen, was wir wirklich brau-
chen.
Denn das, wonach wir suchen ist nicht draußen. Es ist in uns. 
Zu leben ist keine Aufgabe; wenn wir das Beste vom Leben wollen. 
Wir können tief in uns nach dem Besten schürfen. Wir können heraus-
holen, was wir brauchen, und den Rest zurücklassen. Wollen wir nach 
Frieden schürfen, müssen wir das Kostbare suchen und das Wertlose 
zurücklassen.

 Zufriedenheit ist ein gutes Gefühl
 Frieden ist ein gutes Gefühl
 Frieden ist kein Ding über das wir diskutieren können.
Wir müssen diese Gefühle tief empfi nden lernen. Frieden muss ge-
fühlt werden. Eine unserer größten menschlichen Stärken ist die Fä-
higkeit zu fühlen. Wir sind hier, um von Dankbarkeit, Liebe und Ver-
stehen erfüllt zu sein.

Der Frieden wartet darauf sich eins zu fühlen, 
nicht entzweit durch all die Probleme, die unser 
Leben spalten. Friede herrscht, wenn das Herz 
nicht mehr im Zwiespalt ist, wenn die inneren 
Kämpfe ein Ende gefunden haben.
Wenn wir nicht mehr auf unserem scheinbaren 
Recht bestehen, wenn unsere Bewertungen 
schweigen. Dann kann er in unser Herz einziehen 
und ihm folgt die Gelassenheit, nach der wir uns 
sehnen.
Frieden muss gefühlt werden, Liebe muss gefühlt 
werden, Wahrheit muss gefühlt werden. Das Le-
ben ist eine Reise. Wir sind Reisende im Zug des 
Lebens und wir leben im Augenblick des Jetzt. 
Die Reise des Lebens ist so wundervoll, dass sie 
keines Zieles bedarf.
Der Frieden  in unserem Herzen ist wie ein Sa-
menkorn in der Wüste, das darauf wartet zu 
sprießen. Wenn wir dieses Samenkorn im Inneren 
erblühen lassen, dann wird äußerer Frieden mög-
lich. Wir müssen dem Frieden eine Chance geben.
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